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 1.	 Donnerstag	

„Jugendroman“

Detailverliebt, spannend und in einem 
ganz eigenen Sound erzählt Gerhard 
Henschel in seinem 2004 erschienenen 
„Kindheitsroman“ von einer Kindheit in 
den 60er Jahren. „O Gott, das müsste 
jetzt ewig so weitergehen“, seufzte Die
ter Hildebrandt für die „ZEIT“, nachdem 
er Henschels Roman gelesen und in ihm 
von seinem Helden Martin Schlosser 
erfahren hatte. Ihm und anderen Lesern, 
die auf eine Fortsetzung warten, kann 
nun geholfen werden: In dem jetzt 
erschienenen „Jugendroman“ bricht 
Martin Schlosser zu neuen Abenteuern 
auf, die ihn tief hinab in die Gräuel der 
Pubertät führen und in den Kampf mit 
einer Welt, die einfach nicht begreifen 
will, dass er es gut mit ihr meint. Dabei 
möchte Martin doch nur für Deutsch-
land Tore schießen und in einer großen 
Liebe die Erfüllung all seiner Träume 
finden. Ist das zu viel verlangt? Am An-
fang sieht es ganz so aus, und am Ende 
erst recht … Im Literaturhaus stellt 
Gerhard Henschel seinen „Jugendro-
man“ vor. Moderation: Willi Winkler. 
Veranstalter: Literaturhaus. Schwanen-
wik  38. 20.00  Uhr. Eintritt: 

„Cash for Bukowski.“ Das Quartett  
The Slow präsentiert in einer Mixtur 
aus Lesung und Musik eine Begegnung 
von Johnny Cash mit Charles Bukowski 
in Musik, Gedichten und Erzählungen. 
Veranstalter: Theater N.N. Hellkamp  68, 
20.00  Uhr. Eintritt: 15.50/11.50  Euro. 

China und die Langnasen
Unter dem Motto „Tradition und Inno-
vation“ präsentiert sich China in diesem 
Oktober als Ehrengast der Buchmesse 
mit einem umfangreichen Programm 
über chinesische Kultur und Literatur 
in Frankfurt. Und das Messe-Event 
beschert auch Hamburg einige Veran-
staltungen mit chinesischen Autoren. 
Das Hamburger Autorenpaar Yu-Chien 
Kuan und Petra Häring-Kuan ist in 
beiden Kulturen zu Hause. Nach ihrem 
erfolgreichen Buch „Der China-Knigge“, 
einer Gebrauchsanweisung für das 
Reich der Mitte, wagen sie mit ihrem 
neuen Buch nun einen interessanten 
Perspektivwechsel: Wie wirken wir 
Deutschen eigentlich auf die Chinesen? 
Was denken sie über uns „Langnasen“? 
Was Chinesen in Deutschland besonders 
gut gefällt, das ist, jedenfalls vorder-
gründig, bekannt: Neuschwanstein und 
die Fachwerkhäuser, der blaue Himmel 
und die frische Luft. Und umgekehrt 
halten wir Deutsche uns, wenn wir an 

China denken, eben auch an touristische 
Highlights: die Verbotene Stadt, die 
Große Mauer, der Platz  des himm-
lischen Friedens, das und einige eher 
skurrile Details wissen wir über China. 
Yu-Chien Kuan und Petra Häring-Kuan 
erzählen in ihrem Buch „Die Langna-
sen“ nun ganz konkret, wie uns die 
Chinesen einschätzen: was sie an uns 
mögen, vielleicht auch bewundern, 
was sie an uns merkwürdig oder gar 
ärgerlich finden. In seinem Vorwort zu 
dem Buch schwärmt Helmut Schmidt, 
der ein ausgewiesener Kenner Chinas 
ist: „Ich kann mich nicht erinnern, 
wann ich zuletzt ein derart informa-
tives und gleichzeitig unterhaltsames 
Buch gelesen habe.“ Wer sich einen 
eigenen Eindruck machen will, geht 
in die Zentralbibliothek, wo Yu-Chien 
Kuan und Petra Häring-Kuan ihr 
Buch vorstellen werden. Veranstalter: 
Hamburger Öffentliche Bücherhallen. 
Ort: Zentralbibliothek, Hühnerposten 1, 
20.00  Uhr. Eintritt: 6.-/4.-  Euro.

„Übersetzerlesungen zum Hieronymus-
tag.“ Im Rahmen der Reihe liest Isabel 
Bogdan aus ihrer Übersetzung von 
Mehmet Murat Somers „Der Kuss-
Mord“. Veranstalter: Buchhandlung 
Männerschwarm. Lange Reihe 102, 
20.00  Uhr. 

 2.	 Freitag	

„Im Revoluzzerschritt“
In den 1970er und 1980er Jahren hat 
man ihn als Vorzeige-Revoluzzer und 
Bürgerschreck wiederentdeckt, es sind 
einige Bücher erschienen, die den 1934 
von der bayerischen SS ermordeten 
Dichter Erich Mühsam vorwiegend als 
kompromisslosen antifaschistischen 
Kämpfer und Anarchisten vorstellten. 
Doch der 1878 in Lübeck geborene 
Erich Kurt Mühsam war eben auch ein 
„begnadeter Schüttelreimer“, wie es 
im Oktober-Programm des Polittbüros 
heißt, ein Dichter, der die politischen 
und gesellschaftlichen Verhältnisse 
seiner Zeit mit satirischer Spottlust, 
mit bitterem Ernst und zuweilen auch 
einfach nur unterhaltsam blödelnd 
in Verse zu bringen wusste, so wie es 
ihm später zum Beispiel die Dichter 
der Frankfurter Schule nachmachten. 
Einen Widerspruch zu seinen kompro-
misslosen politischen Umtrieben als 
Revoluzzer sah Erich Mühsam darin 
keineswegs, als Modus vivendi all seiner 
Umtriebe galt ihm schließlich allein 
eine unbedingte Lebenszugewandtheit: 
„An allen Früchten unbedenklich le-
cken; vor Gott und Teufel nie die Waffen 
strecken; Künftiges mißachten, Früheres 
nicht bereuen; den Augenblick nicht 
deuten und nicht scheuen; dem Leben 
zuschaun; andrer Glück nicht neiden; 
stets Spielkind sein, neugierig noch im 
Leiden; am eigenen Schicksal unbetei-
ligt sein, – das heißt genießen und ge-
heiligt sein.“ Im Polittbüro stellen Harry 
Rowohlt und Thomas Ebermann den 
Dichter und Revoluzzer und sein Werk 
vor, Knarf Röllem und Frank Spilker 
(„Die Sterne“) präsentieren ihre Songs 
nach Gedichten von Erich Mühsam. 
Veranstalter: Vers- und Kaderschmiede, 
Salomo-Birnbaum-Gesellschaft, ver.di 
Jugend. Ort: Polittbüro, Steindamm 45, 
20.00  Uhr. Eintritt: 15.-/10.-  Euro. 

Treffen der literarischen Werkstatt 
Wesselyring. Leitung: Peter Schütt. Ort: 
Waschhaus, Wesselyring  51, 10.00  Uhr. 
(Weiteres Treffen: 16.10., 10.00  Uhr.)

 3.	 Samstag	

„Die Hürden der Menschlichkeit.“ 
Friedhelm Kändler präsentiert sein 
einundzwanzig Kapitel umfassendes 
Gedicht „Kröhlmann“, das mit gut 
hörbarer Seitenverbeugung zu Wilhelm 
Busch von einem Herrn mit Neigung 
erzählt: einem schwulen Schwergewicht 
und Sonderling. Veranstalter: Polittbüro. 
Steindamm 45, 20.00  Uhr. Eintritt:  
15.-/10.-  Euro. 

„Hamburg – ein Wintermärchen.“ Vera 
Rosenbusch führt durch „bekannte 
und weniger bekannte Straßen der 
Innenstadt“, liest aus Werken von Heine, 
Claudius und Lessing und referiert die 
Bezüge der Dichtergenies zu Orten in 
Hamburg. Veranstalter: Hamburger Lite-
raturreisen. Treffpunkt: Heine-Denkmal, 
Rathausmarkt, 14.00  Uhr. Teilnahmebei-
trag: 7.-  Euro.

 4.	 Sonntag	

Der Weg  zum neuen Buch
Im Schaufenster stehen, liegen und 
schweben auf einer Länge von gerade 
mal zwei Metern etwa 40 Neuerschei-
nungen, darunter die Titel der Longlist 
zum Deutschen Buchpreis: Mirko 
Bonnés Roman „Wie wir verschwinden“, 
Anna Katharina Hahns „Kürzere Tage“ 
und all die anderen. Gleich daneben 
dürfen jene für sich werben, denen ein 
Fensterplatz  immer sicher ist: Kaminer, 
Grisham, Cornwell, Heidenreich, de 
Winter. In dieser Ansammlung sind 
die Bücher der Publikumslieblinge 
kein schöner Anblick, sie wirken so 
austauschbar wie die Bierkrüge auf 
dem Münchner Oktoberfest, nur dass 
man dort sehr genau weiß, was drin ist: 
Paulaner, Löwenbräu, Hacker-Pschorr, 
Hofbräu, Spaten oder Augustiner. Die 
Schaumkrone muss stabil sein, das 
Bier frisch schmecken, dann ist man als 
Wiesn-Besucher zufrieden. Mit Büchern 
ist das nicht ganz so einfach. Hat man 
die stadtbekannte Buchhandlung auf 
der Suche nach einem neuen Buch end-
lich betreten, ereilt einen zunächst der 
„Tipp des Monats“: In einem enormen 
Bücherstapel windet sich die „Bären-
kralle“ an einer Säule in die Höhe. Der 
Thriller von Torkil Damhaug kommt, 
na klar, aus Schweden und wird von der 
Zeitschrift „Petra“ mit der Adjektivreihe 
„schnell, psychologisch, überraschend“ 
empfohlen. Die Neuerscheinungen der 
Saison findet man einige Auslagentische 
weiter, falls man bis dahin nicht bei Kri-
mis oder historischen Romanen hängen 
geblieben ist. Und es sind gar nicht so 
viele, vielleicht 30 oder 40 Titel, die hier 
als Stapelware abverkauft werden. Das 
kann man tröstlich oder auch unver-
schämt finden – nachdem pro Saison 
wenigstens einige hundert literarische 
Neuerscheinungen allein aus der deut-
schen Literatur auf Lesersuche gehen, 
läuft es am Ende immer darauf hinaus, 
dass man verloren ist. Die schön gestal-
teten Umschläge und wohl formulierten 
Klappentexte geben kaum mehr als eine 
vage Vorstellung davon, was einen bei 
der Lektüre erwartet. Vielleicht denkt 
man noch einmal an die Überschaubar-
keit der Biere auf dem Oktoberfest, an 
Hacker-Pschorr, Hofbräu oder Spaten. 
Spätestens dann erwischt empfindliche 
Seelen mit voller Wucht die gnadenlose 
Vielfalt der Bücherwelt und vielleicht 
auch die Erinnerung an ein Proseminar 
über Hegel und die Entfremdung, im 

schlimmsten Fall mit der Konsequenz 
einer sich in tiefsten Depressionen 
manifestierenden Identitätskrise. Gefe-
stigtere Mitbieter am Novitätentisch ver-
suchen es vielleicht mit dem berühmten 
Rausschmeißer „Ene, mene, mu“, was 
zwar eine wirkungsmächtige Strategie 
ist, nur, sie entspricht eher dem Niveau 
von Vorschulkindern. Der lebensfähige 
moderne Mensch, der patente Schlau-
meier unter uns, sucht sich in dieser 
Situation, wie in allen Lebenskrisen, 
ganz flott professionellen Rat. Und den 
gibt es im Hamburger Literaturhaus: 
Unter dem Motto „gemischtes Doppel“ 
empfehlen Annemarie Stoltenberg und 
Rainer Moritz 16 Neuerscheinungen – 
Sachbuch wie Belletristik – allesamt mit 
kritisch-liebevollem Blick gesichtet. Und 
die Buchhandlung Samtleben bietet die 
Bücher auch gleich zum Kauf an. Na, 
wenn das nicht hilft! Veranstalter: Lite-
raturhaus. Schwanenwik  38, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 8.-/6.-  Euro.

„Babettes Fest.“ Angelika Thomas 
liest aus der Novelle von Tania Blixen. 
Veranstalter: Das Schiff. Nikolaifleet / 
Holzbrücke, 18.00  Uhr. Eintritt:  
27.-/25.-  Euro.

„Literatur im Waschhaus.“ Der iranische 
Schriftsteller Mahmood Falaki stellt 
seinen neuen Lyrikband „Klang aus 
Ferne und Felsen“ vor und berichtet 
über die aktuelle Situation im Irak. 
Moderation: Peter Schütt. Veranstalter: 
Waschhaus. Wesselyring  51, 16.00  Uhr.

„Mythos Frau.“ In einer Literaturinsze-
nierung präsentieren Vera Rosenbusch 
und Dr. Lutz Flörke die Frauenbilder 
der Weltliteratur – von der Muse über 
die Femme Fatale bis zur Madonna, 
der Göttin und Geliebten. Veranstal-
ter: Elbschloss Residenz, Restaurant, 
Elbchaussee 374, 16.30  Uhr.

 5.	 Montag	

„Madame Cottard und eine  
Ahnung von Liebe“

Veröffentlicht hat Rainer Moritz, der 
umtriebige ehemalige Programm-
chef der Verlage Reclam Leipzig und 
Hoffman und Campe, der heute das 
Literaturhaus in Hamburg leitet, schon 
eine ganze Reihe von Büchern über 
Musik, Sport und Literatur, zuletzt 
„Die Überlebensbibliothek“ und die 
Kindheits- und Jugenderinnerungen „Ich 
Wirtschaftswunderkind“. Es ist also gar 
nicht so erstaunlich, dass der 1958 in 



 Fortsetzung hinten.

Heilbronn geborene Literaturwissen-
schaftler und Autor nun sein Romande-
büt vorlegt – eine „Liebesgeschichte der 
besonderen Art“, wie der Klappentext 
verrät, „charmant, klug und ein bisschen 
romantisch“. Erzählt wird von der Buch-
händlerin Nathalie Cottard, die in Paris 
unweit von Sacré-Cœur wohnt und mit 
ihrem Leben ganz zufrieden ist, jeden-
falls bis zu diesem Mittwoch, an dem 
ein Wasserschaden ihr Appartement 
verwüstet und ihr der Deutsche Korken-
verkäufer Robert Bernthaler tatkräftig 
zu Hilfe eilt. Schnell kommen sich die 
beiden bei einem gemeinsamen Abend-
essen näher, lassen ihr Leben bei Coq 
au vin und Rotwein Revue passieren 
und sehen sich mit der entscheidenden 
Frage konfrontiert, wie es wäre, von 
der großen Liebe nicht mehr nur durch 
Filme, Chansons oder Romane zu erfah-
ren. Im Institut Français stellt Rainer 
Moritz seinen Roman vor. Moderation: 
Annemarie Stoltenberg. Veranstalter: 
Institut Français. Heimhuder Str.  55, 
19.00  Uhr. Eintritt frei.

„In China essen sie den Mond“
Miriam Collée liest aus ihrem 
Erlebnisbericht über den Alltag in 
der schillernden Metropole Shanghai. 
Veranstalter: Hamburger Öffentliche 
Bücherhallen, Chinesisch-Deutsche 
Gesellschaft. Ort: Zentralbibliothek, 
Hühnerposten 1, 20.00  Uhr. Eintritt: 
6.-/4.-  Euro.

„Endspiel.“ Ilko-Sascha Kowalczuk 
liest aus seinem Buch und berichtet zu-
sammen mit Volker Ullrich, Leiter des 
Ressorts „Politisches Buch“ bei der Wo-
chenzeitung Die ZEIT, über die letzten 
Tage und Wochen vor dem Mauerfall 
1989. Veranstalter: Boysen + Mauke im 
Johanniscontor. Große Johannisstr.  19, 
19.00  Uhr. 

„Ermittlungen über Ulrike Meinhof“
Zum 76. Geburtstag von Ulrike Meinhof 
präsentiert Jutta Ditfurth eine szenische 
Lesung über die Journalistin und 
Terroristin. Veranstalter: Polittbüro. 
Steindamm 45, 20.00  Uhr. Eintritt:  
15.-/10.-  Euro. 

„Ich. Bin. Eine. Mörderin.“ Claudia 
Cornelsen liest aus ihrem Krimi. 
Veranstalter: Hamburger Kammerspiele. 
Logensaal, Hartungstr.  9-11, 19.30  Uhr. 
Eintritt: 10.-/8.-  Euro. 

 6.	 Dienstag	

„Der Glückliche“

Für ihr Buch „Requiem für Jakob“ hat 
die Hamburger Schriftstellerin und 
Buchkünstlerin Roswitha Quadflieg, wie 
sie von sich sagt, ihr bisheriges Leben 
auf den Kopf gestellt, zahllose Zeugen 
befragt, 2000 Seiten Gerichtsakten 
studiert – und sie ist dabei zufällig auch 
auf einen gewissen Dr. Leopold Wagner 
aufmerksam geworden, dessen Leben 
nun in ihrem neuen Buch „Der Glück-
liche“ verhandelt wird. Wagner war von 
1921 bis 1933 Stadtarzt in Speyer. 1938 
wurde er wegen Beleidigung Hitlers 
verhaftet: „Was dann, etwa ein halbes 
Jahr später geschah, lag ja jenseits jeden 
Vorstellungsvermögens. Am 29. Sep-
tember verabschiedete sich mein Mann, 
Dr.  Leopold Wagner, pöbelnd und randa-
lierend aus der Zivilisation. Leider, wie 
sich dann ja herausstellte, für die Dauer 
seines gesamten weiteren Lebens.“ Ein 
ärztliches Gutachten ersparte Wagner 
das KZ, stattdessen wurde er in die Heil- 
und Pflegeanstalt Lohr eingewiesen. 
Dort blieb er 21 Jahre lang. Drei Tage 
nach seiner Entlassung im Sommer 
1959, inzwischen im 72. Lebensjahr, 
stürzte er auf einer Wanderung in 
den Tiroler Bergen – die er mit seiner 
jüngeren Schwester unternahm – in den 
Tod. Soweit die Fakten. Roswitha Quad-

flieg lässt in ihrem Buch zehn Personen 
aus Wagners näherem Umfeld zu Wort 
kommen: sieben Familienmitglieder, 
einen Mitinsassen, einen Arzt und einen 
Rechtsanwalt. Sie rollen Wagners Leben 
wie in einem Zeugenstand auf, wobei 
jede Person auf ihrem eigenen Stand-
punkt beharrt und die einzig richtige 
Sichtweise für sich reklamiert. Für die 
Leser bleibt es bis zum Ende spannend: 
Wie haben sich die Ereignisse denn 
nun tatsächlich abgespielt? Schließlich 
verplappert sich der eine oder andere 
und die Masken fallen: Motive ent-
puppen sich als zweifelhaft, selbstlose 
Intentionen als Lüge. Im Literaturhaus 
stellt Roswitha Quadflieg ihren Roman 
„Der Glückliche“ vor. Moderation: Wend 
Kässens. Veranstalter: Literaturhaus. 
Schwanenwik  38, 20.00  Uhr. Eintritt: 
8.-/6.-  Euro. 

„Das siebte Werk“

Maiken Nielsen liest aus ihrem neuen 
Kriminalroman, der im Jahr 1892 in 
Hamburg spielt. Musikalische Beglei-
tung: Martha Münder, Klavier und Ge-
sang. Passend zum Thema des Buches 
präsentieren zudem die zwei Designe-
rinnen Connyie Rethmann und Rachel 
Kopp die Kollektion „Unsagbar tragbar“ 
und „Schutz und Schmutz“. Veranstal-
ter: Hamburger Autorenvereinigung. 
Ort: Imperial Theater, Reeperbahn 5, 
19.30  Uhr. Eintritt: 8.-  Euro. 

Vision einer Diktatur
Juli Zeh liest aus ihrem im Frühjahr 
neu erschienenen Roman „Corpus 
Delicti“, in dem sie die Vision eines 
Staates entwirft, der in seiner Fürsorge 
für seine Bürger jedes Maß verloren 
hat. Angesiedelt ist die Geschichte 
im Jahr 2057. Zur höchsten Bürger-
pflicht ist Gesundheit geworden. Der 
Staat schreibt ein festes Sportpensum 
ebenso vor wie die Abgabe von Schlaf- 
und Ernährungsberichten. In dieser 
Gesundheitsdiktatur wird einer jungen 
Frau vor einem Schwurgericht der 
Prozess gemacht. Verantworten muss sie 
sich für ihr aus staatlicher Sicht völlig 
unvernünftiges Verhalten, dafür, dass 
sie denkt, liebt, leidet und dabei ihre 
körperlichen Ressourcen strapaziert. 
Juli Zeh hat in „Corpus Delicti“ zwar 
das Zukunftsszenario eines radikalen 
Vorsorge- und Entmündigungsstaates 
entworfen, doch ihre Kritik zielt ganz 
ironiefrei auf ein Schlüsselthema 
unserer Zeit: Prävention ist auch heute 
schon das kardinale Stichwort, das es 
dem Staat erlaubt, seine Bürger vor den 
Gefahren des Lebens zu schützen, um 
gleichsam mit diesem Argument im 
Gepäck individuelle Rechte einzu-
schränken. In der Literaturkritik wurde 
„Corpus Delicti“ folglich als „hoch span-
nende Dystopie unseres kollabierenden 
demokratischen Wohlfahrtsstaates“ (SZ) 
gefeiert, aber auch „als simple Diagnose 
des Heute aus der angeblichen Distanz 
von morgen“ (Der Standard) verworfen. 
Juli Zeh stellt ihren Roman gemeinsam 
mit der Rockband Slut vor. Veranstalter: 
Grünspan. Große Freiheit 58, 19.00  Uhr. 

„Die Langnasen“
Yu-Chien Kuan und Petra Häring-
Kuan lesen aus ihrem neuen Buch. 
Veranstalter: Buchhandlung Seitenweise. 
Hammer Steindamm 119, 19.30  Uhr. 
Eintritt: 5.-  Euro. Um Anmeldung unter 
Tel.: 040 / 201 203 oder per E-Mail an 
seitenweise@t-online.de wird gebeten. 

„Tischgespräche über Mollenhauer.“ In 
einer szenischen Lesung präsentieren 
die Schauspieler Otgard Ermoli, Ljuba 
Markova, Hans-Jürgen Knappe und 
Philipp Odermark den neuen Roman 
von E. H. Beilcke über einen Schiffs
elektriker und Opernliebhaber, der 
verdächtigt wird, eine Familie bedroht 
und belästigt zu haben, vor Gericht 
kommt und frei gesprochen wird. 

Der Jurastudent Stefan beschließt, 
das vermeintliche Fehlurteil auf seine 
Weise zu korrigieren. Veranstalter: 
Hamburger Kammerspiele. Logensaal, 
Hartungstr.  9-11, 19.30  Uhr. Eintritt: 
18.-/15.-  Euro.

„Rostock, Hamburg und Shanghai.“ 
Der ehemalige Erste Bürgermeister, 
langjährige Bürgerschaftsabgeordnete 
und Rechtsanwalt Dr. Peter Schulz prä-
sentiert seine Autobiografie. Veranstal-
ter: Boysen + Mauke im Johanniscontor. 
Große Johannisstr.  19, 19.00  Uhr.

NDR-Hörspiel im Planetarium
Auf dem Programm der Reihe steht die 
Hörspielfassung von Moritz Rinkes Dra-
ma „Die Nibelungen“, das der NDR mit 
großer Besetzung realisiert hat. Rinke 
folgt in seinem Drama den wesent-
lichen Motiven dieser bedeutendsten 
Heldendichtung des Mittelalters und 
löst sie gleichzeitig aus ihrer Zeit. Veran-
stalter: Planetarium. Hindenburgstr.  1 b, 
19.30  Uhr. Eintritt: 8.-/5.-  Euro. 

Poetry-Slam
Unter dem Motto „Loser“ präsentie-
ren beim Poetry-Slam im „Mathilde“ 
Autorinnen und Autoren in höchstens 
5 Minuten Lesezeit einen eigenen Text. 
Der Publikumssieger darf sich über 
einen Luxus-Frühstücksgutschein für 
zwei Personen freuen. Auf die Bühne 
können allerdings nur 10 Autoren. Wer 
lesen möchte, sollte früh da sein oder 
sich anmelden. Mit dabei sind auch die 
Jungs und das Deern von der Lesebüh-
ne „Längs“. Veranstalter: Mathilde – Li-
teratur und Café. Bogenstr.  5, 20.15  Uhr. 
Eintritt: 4.-  Euro. (Für Vorlesende frei.)

 7.	 Mittwoch	

Spaß mit Büchern
Im Rahmen der Reihe liest Wolfram 
Hänel aus seinem Kleinstadt-Krimi 
„Die Fahrradklauer“. Gleich nach der 
Lesung erzählt ein Verkehrspolizist des 
Polizeireviers Uhlenhorst, wie man sein 
Fahrrad sicher macht und führt einen 
„Live-Fahrradsicherheitscheck“ durch. 
Für Kinder ab 6 Jahren. Veranstalter: 
Literaturhaus, Jugendinformationszen-
trum BBS. Ort: Literaturhaus, Schwa-
nenwik  38, 15.30  Uhr. Weitere Infos 
und Gruppenanmeldungen unter Tel.: 
040 / 2270 20 14. Eintritt frei, Kosten  
für Bastelmaterial: 2.-  Euro.

„Meine Befreiung“
Ein Buch, das „uns in Form bringt“ 
und „die Geschichte aller Frauen“ – das 
verspricht die Zeitschrift „Elle“ für die 
neu erschienene Autobiografie der fran-
zösischen Bestsellerautorin und Journa-
listin Benoîte Groult. Die 1920 geborene 
Schriftstellerin ist als Tochter einer Mo-
dedesignerin in der Pariser Oberschicht 
aufgewachsen und arbeitete zunächst 
als Fernsehjournalistin. Berühmt wurde 
sie mit ihrem Roman „Salz auf unserer 
Haut“, der sich allein in Deutschland 
3 Millionen mal verkaufte. Verfilmt 
wurde die Geschichte einer Liaison 
zwischen einer Pariser Intellektuellen 
und einem bretonischen Fischer 1992. 
In ihrer Autobiografie erzählt Groult 
nun von ihrer privilegierten Kindheit, 
ihren drei Ehen, aus denen drei Töchter 
stammen, vor allem aber, wie es in der 
Verlagsankündigung heißt, erzählt sie 
„die Geschichte einer fortwährenden 
Bewusstwerdung und Befreiung, um der 
‘Gefangenschaft’ zu entkommen“. Im 
Literaturhaus stellt Benoîte Groult ihre 
Autobiografie vor. Den deutschen Text 
liest Barbara Scriba-Sethe. Moderation: 
Dorothee Grisebach. Veranstalter: 
Institut Français, Literaturzentrum. 
Ort: Literaturhaus. Schwanenwik  38, 
20.00  Uhr. Eintritt: 7.-/4.-  Euro.

„Monsieur, der Hummer und ich“
Von Kellnern mit Schwimmflügeln, den 
sinnlichen Freuden der Sprossenzucht 
und dem Siegeszug der gesamtdeut-
schen Bratwurstpalme erzählt der Koch, 
Foodstylist und Autor Stevan Paul in 
seinem neu erschienenen Erzählband. 
Vier seiner Kurzgeschichten stellt Ste-
van Paul nun zum Auftakt der neuen 
kulinarischen und literarischen Reihe 
„Geistiges Wohl“ im Restaurant Nil vor. 
Zwischen den Lesegängen werden die 
zu den Erzählungen passenden Köst-
lichkeiten vom Team des Nil serviert. 
Veranstalter: Nil. Neuer Pferdemarkt 6, 
20.00  Uhr. Eintritt: 89.-  Euro. Reser-
vierungen unter Tel.: 040 / 439 78 23. 
(Weitere Lesungen: 8. und 9.10., jew.  
um 20.00  Uhr.)

„Literatur-Quickie“ mit Annika Hetberg. 
Lesezeit: 17 Minuten. Veranstalter:  
Bar 439. Vereinsstr.  38, 22.30  Uhr. 
Eintritt frei.

„Yoram“
Ulrike Kolb liest aus ihrem neuen Ro-
man, der die Geschichte einer jüdisch-
deutschen Liebe erzählt, die sich immer 
wieder gegen die Nachwirkungen der 
Vergangenheit behauptet und am Ende 
doch an den ganz normalen Konflikten 
zu zerbrechen droht. Veranstalter: Buch-
laden in der Osterstraße. Osterstr.  171, 
20.00  Uhr. Eintritt: 5.-  Euro.

„Oper entdecken und erleben“
Ingo Metzmacher, einer der führenden 
Dirigenten unserer Zeit, liest aus seinem 
neuen Buch „Vorhang auf“ mit Opern-
geschichten aus vier Jahrhunderten. 
Veranstalter: Buchhandlung Heymann. 
Ort: Opera Stabile, Kleine Theaterstraße, 
20.00  Uhr. Eintritt: 10.-  Euro.

„Lob des Lachens“ 
Der „Literarische Salon Lebenskunst“ 
der Autorin und Dramaturgin Brigitte 
Landes widmet sich in diesem Monat 
einer zutiefst menschlichen Regung: 
dem Lachen. Zu Gast ist die Autorin 
Marleen Stoessel, die zusammen mit 
Mitgliedern des Ensembles ihr Buch 
„Lob des Lachens“ vorstellen wird. 
Veranstalter: Deutsches Schauspielhaus. 
Kantine, Kirchenallee  36, 21.00  Uhr. 
Eintritt: 3.-  Euro.

„Der Weg  zur Einheit“
Der Fall der Mauer war für viele 
Deutsche ein unvergleichbares Ereignis 
in ihrem Leben – auch für Richard von 
Weizsäcker. Er nimmt seine Erinnerung 
daran zum Anlass für eine historische 
Rückschau auf den Weg  zur Einheit. 
Persönliche Erlebnisse verbinden sich 
dabei mit Betrachtungen zur deutschen 
Geschichte, zu den gemeinsamen 
Traditionen in West und Ost und zu 
den großen Herausforderungen der 
Zukunft. In den Kammerspielen stellt 
Richard von Weizsäcker sein Buch 
„Der Weg  zur Einheit“ vor. Veranstalter: 
Buchhandlung Heymann. Ort: Ham-
burger Kammerspiele, Hartungstr.  9-11, 
18.30  Uhr. Eintritt: 13.-  Euro. Karten-
vorverkauf über die Buchhandlung 
Heymann, Tel.: 040 / 480903.

„Das Jahrhundert der Bilder.“ Dr.  Ger-
hard Paul, Professor für Geschichte 
und ihre Didaktik an der Universität 
Flensburg, präsentiert seinen „Bildat-
las“. Veranstalter: Boysen + Mauke im 
Johanniscontor. Große Johannisstr.  19, 
19.00  Uhr.

„Unkraut vergeht nicht.“ Jürgen H. 
Graessner präsentiert sein Programm 
mit Versen des Hamburger Humo-
risten Robert T. Odeman. Veranstalter: 
Das Schiff. Nikolaifleet / Holzbrücke, 
18.00  Uhr. Eintritt: 27.-/25.-  Euro. 

„Die Apologie des Sokrates.“ Siegfried 
W. Kernen liest aus der berühmten 
Verteidigungsrede des Sokrates. Kom-
mentare und Erläuterungen zu dem 
Text gibt Hanjo Kesting. Veranstalter: 
Bucerius Kunst Forum. Rathausmarkt 2, 
20.00  Uhr. Eintritt: 10.-/8.-  Euro. 

 8.	 Donnerstag	

„Die Erfindung des Lebens“
In seinem autobiografisch inspirierten 
Roman „Die Erfindung des Lebens“ er-
zählt Hanns-Josef Ortheil die Geschichte 
eines jahrelang stummen Kindes, 
dessen Eltern im Krieg und in der 
Nachkriegszeit vier Söhne verloren und 
sich daraufhin in ihrem Zuhause einge
igelt haben. Zusammen mit der Mutter 
wächst der Junge in einer künstlichen 
Schutzzone auf, aus der er sich erst 
langsam durch das geliebte Klavierspiel 
und den unorthodoxen Sprachunterricht 
des Vaters befreien kann. Doch die 
Befreiung ist schmerzhaft. Sie führt 
den Jungen auf lange einsame Reisen 
durch Deutschland und in einem letzten 
Befreiungsakt schließlich nach Rom. 
Dort wird er ein erfolgreicher Pianist, 
der Freundschaften schließt und sogar 
ein Liebesverhältnis eingeht. Diese 
Bindungen aber zerreißen, und auch 
die Pianistenkarriere muss er aufge-
geben. Zurück in Deutschland macht 
ihm ein früherer Lehrer schließlich den 
Vorschlag, es mit dem Schreiben zu 
versuchen. Hanns-Josef Ortheil, der 
seit vielen Jahren zu den bedeutendsten 
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Seminare.
Die Hamburger Volkshochschule
hat für Oktober gleich mehrere Seminare im Programm: Für Alle, 
die Lust haben, ihre Lebenserinnerungen, Reise-Erlebnisse oder ein-
zelne „Blitzlichter“ aufzuschreiben, bietet sich ein Kurs zum autobi-
ografischen Schreiben mit Stefan Schwidder an, der am 9., 10. und 
11.10. im VHS-Haus in der Karolinenstraße stattfindet. Kursnummer: 
0540MMM02. Kosten: 82.- Euro. / Ein Kurs zum autobiografischen 
Schreiben findet ab 29.10. unter der Leitung von Anne Heisig im 
VHS-Zentrum Ost statt. Kosten: 43.-  Euro. Kursnummer: 0540ROF05. 
/ Eine „Romanwerkstatt“ mit dem Schriftsteller Andreas Kollender 
startet am 10.10. im VHS-Zentrum Nord und findet an drei weiteren 
Samstagen von November bis Januar statt. Vorausgesetzt wird die 
Lust darauf, einen längeren Text zu erarbeiten und die Bereitschaft, 
Texte von anderen Teilnehmenden zu diskutieren. Kursnummer: 
0574NNN03. / „Spielend Schreiben“ ist das Motto eines Seminars mit 
Ulrike Hilgenberg, das ab dem 26.10. im Bürgerhaus Wilhelmsburg 
stattfindet. Angeregt durch Sprachspiele und Übungen zur Textfin-
dung, können die Teilnehmenden kleine Geschichten schreiben. Ko-
sten: 29.- Euro. Kursnummer: 0544MMW01. / Kurzgeschichten stehen 
auf dem Programm eines Seminars mit Anne Heisig, das ab dem 
28.10. im VHS-Zentrum Ost stattfindet. Kursnummer: 0552ROF02. 
/ Weitere Informationen und Anmeldung zu den Seminaren: www.
vhs-hamburg.de oder Tel.: 040 / 428 41 4284.

„Was ist das böse im Märchen?“
ist die Ausgangsfrage eines Erzählabends und Seminartages 
mit Dr.  Maria Leonarda Castello am Freitag, dem 2. Oktober (ab 
20.00  Uhr) und am Samstag, dem 3. Oktober von 10.00 bis 18.00  Uhr 
in der Forum Initiative, Mittelweg 145. Teilnahmebeitrag: 8.-/6.- Euro 
(Erzählabend), 45.-/40.- Euro (Seminartag). Anmeldung und weitere 
Infos unter Tel.: 040 / 43094983 oder per E-Mail an Susanne.Coy 
@maerchenlust.de. Das Seminar mit Dr. Maria Leonarda Castello 
findet auch am 10.10. von 14.30 bis 18.00 Uhr bei Frau Castello statt. 
Weitere Infos und Anmeldung unter Tel.: 040 / 863455und www.lite-
raturcastello.de und per E-Mail an: info@literaturcastello.de.

Ein „Einstiegsseminar“
für Alle, die noch keine Erfahrung mit dem Schreiben literarischer 
Texte haben, veranstaltet das Goldbekhaus unter der Leitung von Kai 
Krüger am 11. Oktober von 11.00 bis 18.00 Uhr. Teilnahmebeitrag: 
40.-/25.- Euro. Anmeldung unter Tel.: 040 / 278702-0.

Kreatives Schreiben in einer kleinen Gruppe
und angeregt durch Bilder steht auf dem Programm eines Seminars 
mit Doris A. Lanworn, das an jedem zweiten und vierten Samstag 
von 16.00 bis 19.00 Uhr am Grindel stattfindet. Teilnahmebeitrag: 
15.-/8.- Euro pro Veranstaltung. Weitere Infos und Anmeldung unter 
Tel.: 040 / 43180004 oder per Mail an dola@gmx.de.

„Schreiben, leben, lesen“
und damit das Basishandwerk des Schreibens, Veröffentlichens und 
Vortragens vermittelt eine Schreibwerkstatt im Goldbekhaus mit 
der Schriftstellerin Jutta Heinrich. In diesem Herbst findet sie am  
3. und 4.10. und am 28. und 29.11. statt. Weitere Infos und Anmeldung 
bei Jutta Heinrich unter Tel.: 040 / 3175075, per E-Mail an: jutta@
heinrich-rosemann.de. Kostenbeitrag: 80.-/60.- Euro (für jeweils zwei 
Tage).

Impressum.
Veranstaltungshinweise für die November-Ausgabe bitte bis spätestens 10.10.09 
(endgültiger Redaktionsschluss) schriftlich an Jürgen Abel, Bahrenfelder Str.  32, 
22765 Hamburg, per FAX: 040 / 39  90  59  86 oder per E-Mail an: Juergen.Abel@lithh.de. 
Herausgeber: Behörde für Kultur, Sport und Medien Hamburg (BKSM), Hohe Bleichen 
22, 20354 Hamburg. Die BKSM übernimmt keinerlei Haftung für die Richtigkeit der 
Termine. Redaktion: Jürgen Abel. Gestaltung: Wilfried Gandras. Druck: Druckerei in 
St. Pauli, Hamburg. Produktion: Sabine Niemann, Dölling und Galitz Verlag GmbH, 
Hamburg. Das ABATON-Kino schickt Ihnen gerne „Literatur in Hamburg“ nach Hause. 
Sie können es zusammen mit dem Programmheft des ABATON-Kino für die Postleit-
zahlen 20... und 22... für 8,-  Euro/Jahr, für alle anderen Postleitzahlen für 14,-  Euro/Jahr 
abonnieren. Bezahlen können Sie direkt an der ABATON-Kinokasse, Allendeplatz  3, 
20146 Hamburg, tägl. ab 15  Uhr, oder Sie schicken einen Verrechnungsscheck oder 
Briefmarken mit Ihrer Anschrift an das ABATON-Büro. Oder Sie überweisen das Geld 
auf das Konto des ABATON-Kino, Kontonummer 1238 / 123119 bei der Hamburger 
Sparkasse (BLZ 200 505 50) mit dem Stichwort „Abo‘“ und Ihrer Anschrift.
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Web-Lesungen.
  www.weblesungen.de      www.literaturinhamburg.de

Autorinnen und Autoren aus dem Raum Hamburg stellen sich mit Lese-Beiträgen 
von vier bis fünf Minuten Länge auf der Website von „Literatur in Hamburg“ vor. 
Zusätzlich gibt es biographische und bibliographische Angaben sowie ein Bild 
der Vortragenden. Die Web-Lesungen werden von Rüdiger Käßner im Auftrag der 
Behörde für Kultur, Sport und Medien Hamburg organisiert. Im Oktober stehen 
folgende Lesungen auf dem Programm:

1.10. – 5.10.  Alan Schweingruber liest aus seinem Roman „Kalter Honig“.

6.10. – 12.10.  Ina Bruchlos liest ihren Text „Die Besucher“.

13.10. – 19.10.  Lou A. Probsthayn liest seine Erzählung „Ein Heinz“.

20.10. – 26.10.  Birgit Rabisch liest aus ihrem Roman „Warten auf den Anruf“.

27.10. – 31.10.  Janina Jacke liest ihre Kurzgeschichte „Die Jacke“. 

Zum weltweit größten Literaturevent
trifft sich vom 14. bis zum 18. Oktober in Frankfurt wieder, 
was Rang und Namen in der Buch- und Medienbranche hat. 
Die Buchmesse findet in diesem Jahr zum 61. Mal statt, über 
7000 Verlage, Unternehmen und Institutionen aus 100 Ländern 
präsentieren ihre Publikationen lesehungrigen, diskussionsfreu-
digen und wissensdurstigen Besuchern aus aller Welt. Unter dem 
Motto „Tradition und Innovation“ richtet im Rahmen der Messe 
allein der „Ehrengast“ China über 450 Veranstaltungen aus. Zum 
Auftakt der Messe wird auch in diesem Jahr der insgesamt mit 
37.500 Euro dotierte Deutsche Buchpreis verliehen; am Buch
messensonntag erhält in einer feierlichen Verleihung in der 
Paulskirche in Frankfurt der italienische Schriftsteller Claudio 
Magris den mit 25.000 Euro dotierten Friedenspreis des Deut-
schen Buchhandels. Die Laudatio hält der Historiker Karl Schlö-
gel. Einen vollständigen Überblick über alle Veranstaltungen zur 
Buchmesse findet man in einem Online-Veranstaltungskalender 
auf www.buchmesse.de/veranstaltungskalender. 

Das interkulturelle Festival „Eigenarten“
präsentiert vom 29. Oktober bis zum 8. November wieder  
Musik, Theater, Tanztheater, Literatur und Performances von  
internationalen Künstlern, die in Hamburg leben, ihre kultu-
rellen Wurzeln jedoch in anderen Regionen haben. Das vollstän-
dige „Eigenarten“-Programm findet man im Internet unter  
www.festival-eigenarten.de. 

Staraufgebot beim 3. Hamburger Krimifestival
Acht Tage, vom 1. bis 8. November 2009, steht ganz Hamburg 
wieder im Zeichen des – literarischen – Verbrechens. Das zum 
dritten Mal ausgerichtete Krimifestival präsentiert bei 18 Veran-
staltungen herausragende Autorinnen und Autoren der natio-
nalen und internationalen Krimi- und Thrillerszene, darunter 
Klüpfel & Kobr, Ulrich Ritzel, Petros Markaris, Johan Theorin, 
Gert Heidenreich, Jean-Christophe Grangé, David Peace und 
Helene Tursten. Tickets gibt es unter Tel.: 040 / 30 30 98 98 und 
in allen Heymann-Buchhandlungen. Das komplette Programm 
findet man unter www.krimifestival-hamburg.de. 

Das Hamburger Theater Festival
findet vom 12. bis zum 28. Oktober statt und präsentiert fünf 
erfolgreiche Produktionen europäischer Bühnen. Das Programm 
und viele weitere Informationen gibt es hier: www.hamburger-
theaterfestival.de.

Zum 530-jährigen Bestehen
der Staats- und Universitätsbibliothek Carl von Ossietzky findet 
am 24. Oktober ein Festkonzert im „Lichthof“ der Bibliothek 
statt. Das Leipziger Vokalensemble Amarcord singt ein erst vor 
Kurzem wieder entdecktes Marien-Offizium aus dem Jahr-
hundert der Bibliotheksgründung. Text und Musik stammen 
von einer am Hamburger Dom genutzten Handschrift, die als 
früheste bekannte vollständige Komposition der Hamburger Mu-
sikgeschichte gilt. Das Konzert wird von Deutschlandradio Kultur 
aufgezeichnet. Der Eintritt ist frei, aber man muss sich unter  
Tel.: 040 / 42838-5857 anmelden. 

Eine Ausstellung mit Werken arabischer Buchkünstler 
zeigt die Staats- und Universitätsbibliothek noch bis zum  
1. November unter dem Titel „Contemporary Arab Book Art“. 

Zum „Litera-Diner“
lädt am 28. Oktober das Steigenberger Hotel in seinen Winter-
garten. Für das Menü des Abends hat sich der Küchendirektor 
Alfred Schreiber von Hermann Hesse inspirieren lassen, aus 
dessen Roman „Das Glasperlenspiel“ der Schauspieler Stephan 
Maria Fischer lesen wird. Die Teilnahme kostet 46.- Euro pro 
Person inklusive 3-Gänge-Menü und Lesung. Weitere Infos und 
Reservierungen unter Tel.: 040 / 368060.

„Kiezstürmer“ – Das Festival der jungen Regisseure“
findet im Oktober/November zum 5. Mal im St. Pauli-Theater 
statt. Das Festival präsentiert Stücke für ein junges Publikum, 
das in der „rauen Freitag- bzw. Samstagnacht“ auf dem Kiez 
bestehen kann. Zum Auftakt gibt es am 16. und 17.10. mit „Die 
Sonne, der Tod und das Meer“ von Gernot Grünewald einen 
„Versuch über der/die/das Fremde“. Eintritt: 8,70 Euro. Infos: 
www.st-pauli-theater.de.

News.
Frankfurter Buchmesse.


